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Glaube und Tiere

Was sagen eigentlich Bibel und Kirche 
über die Tiere?

In der Bibel wird oft von Tieren gespro­
chen und zwar bereits auf ihren ersten 
Seiten, in der Schöpfungsgeschichte. Wir 
sehen dort, dass Gott nicht nur den Men­
schen erschaffen hat, sondern auch die 
Tiere. Tiere sind somit unsere Mitgeschöp­
fe und haben vor Gott einen eigenen Wert. 
Doch sind sie uns nach biblischem Ver­
ständnis untergeordnet, und die Menschen 
sollen über sie herrschen (vgl. Gen 1, 26). 

Befürwortet die Bibel den Tierschutz?

Der Mensch muss zu den Tieren Sorge tra­
gen. Papst Benedikt XVI. hat dazu einmal 
gesagt: «Freilich, die Art von industrieller 
Verwendung, indem man Gänse so züch­
tet, dass sie eine möglichst grosse Leber 
haben, oder Hühner so kaserniert, dass 
sie zu Karikaturen von Tieren werden, 
diese Degradierung der Lebendigen zur 

Ware scheint mir tatsächlich dem Zu­
einander von Mensch und Tier zu wider­
sprechen, das durch die Bibel durch­
scheint.» Es widerspricht der Würde des 
Menschen, Tiere nutzlos leiden zu lassen 
und qualvoll zu töten. 

Man darf Tiere also auch gern haben?

Ja, das darf man, aber man soll nicht ver­
gessen, dass Tiere keine Menschen sind. 
Wir dürfen sie nicht vermenschlichen. 
Auch ist es nicht richtig, unseren Vier­
beinern Liebe und Geld zuzuwenden, die 
den Menschen zukommen sollten. 

Haben Tiere aber auch eine Seele?

Papst Johannes Paul II. hat einmal anläss­
lich einer Generalaudienz gesagt, dass 
«die Tiere eine Seele besitzen und wir 
Menschen Liebe für und Solidarität mit 
unseren kleinsten Brüdern empfinden 
müssen.» Er sagte ferner, dass «alle Lebe­
wesen aus dem gleichen “Atem Gottes” 
entstanden seien». 

Dann kommen sie also auch 
in den Himmel?

Ich weiss nicht, ob man das so direkt 
sagen kann. Papst Johannes Paul II. stütz­
te seine Äusserungen auf die Seelen-
Unterscheidung des mittelalterlichen 
Theologen Thomas von Aquin: die Seele 
der Pflanzen, die Tierseele und die sog. 
Vernunftseele der Menschen. Und dem­
nach haben Tiere nicht jene menschliche 
Seele, mit welcher der Auferstehungs­
glaube beim Menschen fest verbunden 
ist. Was nichts an der Wertschätzung der 
Kirche den Tieren gegenüber schmälern 
soll. Lassen wir uns im Himmel von unse­
rem grossartigen Gott überraschen!
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